
 

 

 
BEWERBUNG - VORSTAND SBV – KOORDINATOR/-IN AUSBILDUNGEN  
 
Der SBV schreibt die Stelle des Koordinators/der Koordinatorin für SBV-Ausbildungen aus. Wenn 
dich diese Funktion interessiert, sende uns bitte deine Bewerbung (Lebenslauf + 
Motivationsschreiben) bis zum 31. Dezember 2023.  
 
Ein Vorauswahlkomitee wird persönliche Gespräche führen und der Präsidentenkonferenz am 6. 
Juni 2024 die besten Bewerbungen vorschlagen. Die offizielle Wahl des neuen 
Ausbildungskoordinators im ZV SBV wird an der Delegiertenversammlung des SBV am 30. 
November 2024 stattfinden.  
Es ist geplant, dass der derzeitige Koordinator Xavier Fournier sein Amt im November 2024 
aufgeben wird. Um den Übergang in dieser Funktion zu erleichtern, ist eine Überschneidungsperiode 
erwünscht, damit der / die derzeitige Koordinator/-in den Amtsantritt seines Nachfolgers begleiten 
kann.  
Falls du Fragen im Zusammenhang mit dieser Bewerbung hast, kannst du dich an die 
Geschäftsstelle oder direkt an Xavier Fournier, den aktuell amtierenden Koordinator, wenden (+41 
79 337 85 69 - xavier.fournier@4000plus.ch).  

     Der Zentralvorstand des SBV 
 

Wenn dich diese Funktion interessiert, sende bitte deine Bewerbung (Lebenslauf + 
Motivationsschreiben) als PDF an info@sbv-asgm.ch   bis zum 31. Dezember 2023. 
  

A/ Allgemeines - Profil und Voraussetzungen. 
• Bergführer/-in mit einem IVBV-Diplom.  
• Gute Teamfähigkeit und hohe Eigeninitiative 
• Aktiver Ausbildner in Strukturen, die dem SBV nahestehen (SBV, SSSA, Seilarbeiten, J+S, 

SAC...). 
• Pflegt gute Beziehungen zu den Partnerverbänden. 
• Übt den Beruf des Bergführers / der Bergführerin zu mindestens 50 % aus, sowohl im Winter 

als auchim Sommer.  
• Mindestens fünf Jahre Berufserfahrung als aktive/-r Bergführer/-in. 
• Muss sich fliessend in Deutsch und Französisch ausdrücken können.   
• Soll sich mit den gängigen Computerprogrammen wohlfühlen.  
• Weitere Ausbildungen in den Bereichen Bergberufe, Seilarbeiten, Naturgefahren, Pädagogik 

oder Management von Sport und Institutionen sind von Vorteil.  
 
B/ Rahmenbedingungen 
Die Anforderungen an den / die Ausbildungskoordinator/-in sind hoch und von unterschiedlicher Art. 
Persönliche Ausstrahlung, Konfliktfähigkeit, Organisations- und Improvisationstalent sowie ein 
loyaler Charakter sind Schlüsselelemente seiner / ihrer künftigen Funktion.  

1. Seine / ihre Funktion als Ausbildungskoordinator/-in setzt gute Sozial- und 
Führungskompetenzen voraus.  

2. Die Zusammenarbeit mit den anderen Vorstandsmitgliedern, den technischen Leitern und 
den Mitarbeitern der Partnerinstitutionen setzt einen ausgeprägten Teamgeist voraus.  

3. Er/sie verfügt über ausgezeichnete methodische und pädagogische Kenntnisse.  
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4. Er/sie arbeitet nach den SBV-Richtlinien. Ein Mandat im ZV SBV dauert 4 Jahre, es kann 
einmal verlängert werden  max. 8 Jahre.  

5. Ein Teil der Arbeit ist ehrenamtlich (DV, PK, Diplomverleihung, Vereinsleben des SBV). 
 
C/ Funktionen  
Die dem / der Ausbildungskoordinator/-in obliegenden Funktionen sind im Organisationspapier des 
ZV festgelegt. Derzeit hat er / sie im Wesentlichen die folgenden Aufgaben:  

• Mitglied des ZV-Vorstands, Teilnahme am Leben des SBV und Unterstützung der 
Geschäftsstelle. 

• Vorsitz der SBV-Ausbildungskommission.  
• Koordinator/-in der SBV-Ausbildung (Unterstützung der technischen Leiter der Bergführer-, 

Wanderleiter-, Kletterlehrer- und Arbeitssicherheitsausbildung). 
• Koordinator/-in der SBV-Weiterbildung (Unterstützung des technischen Leiters der 

Weiterbildung). 
• Entwicklung und Koordination der methodischen/pädagogischen Instrumente der SBV (SMT, 

SBV-Publikationen und Zusammenarbeit mit anderen Dachverbänden für gemeinsame 
Publikationen). 

• Verbindung zu anderen Dachverbänden in Bezug auf Ausbildung, gesetzliche 
Rahmenbedingungen und Synergien (SAC, J+S, SLF, SSSA, Armee, BASPO, SEFRI, SOA, 
SWL, SKLV, Swiss Cycling Guide...). 

• Verbindung zu ausländischen Dachverbänden im Bereich der Ausbildung (IVBV, 
Ausbildungen für Bergberufe in anderen Ländern). 

• Koordinator/-in für zusätzliche Ausbildungen (Canyoning, J+S-Experte, Rettungsspezialist, 
Swiss Cycling Guide, Naturgefahren...). 

• Weitere zusätzliche Funktionen können nach Absprache mit dem Vorstand hinzukommen, 
z.B.: Vizepräsident SBV, Pressesprecher SBV, Dossier Heliski, Dikasterium 
Riskmanagement SBV, Ressort SBV Notfallhotline, Vertretung in verschiedenen 
Kommissionen: QSK, Canyoning, FEB, KAT, VSBK (IGKA), SILS. 

 
D/ Wahl 
Die Stelle des / der SBV-Ausbildungskoordinator/-in wird innerhalb des SBV ausgeschrieben. Es 
müssen Bewerbungsunterlagen eingereicht werden. Eine erste Auswahl wird vom Zentralvorstand 
getroffen, der die in Frage kommenden Bewerbungen im Rahmen der PK den Präsident/-innen 
vorschlägt (Kriterien siehe oben). Die Mitglieder der Ausbildungskommission werden über die 
eingehenden Bewerbungen informiert. Die Auswahlkriterien entsprechen den im Stellenprofil 
genannten Voraussetzungen. Subsidiäre Kriterien können bei der Wahl ebenfalls von Bedeutung 
sein (geografische und sprachliche Verteilung der ZV-Mitglieder...). 
Der/die Koordinator/in wird von der DV als Mitglied des Vorstands gewählt.  
Eine "Staffelübergabe" zwischen dem scheidenden und dem / der neu gewählten 
Ausbildungskoordinator/-in ist erwünscht.  
Die Verteilung der ihm/ihr obliegenden Aufgaben erfolgt innerhalb des Vorstands.  
 
E/ Aufwandsentschädigung 
Der/die SBV-Ausbildungskoordinator/-in wird nach dem geltenden SBV-Reglement entschädigt.  
 
F/ Arbeitszeit 
Der / die SBV-Ausbildungskoordinator/-in hat keine feste Anzahl von Arbeitstagen. Diese hängt von 
den laufenden Projekten und den Vertretungen ab, die mit seinem / ihrem Mandat verbunden sind 
(Aufgabenverteilung innerhalb des Vorstands).  
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Je nach den Prioritäten und Projekten, die innerhalb des SBV festgelegt werden, und den Aufgaben, 
die der der Geschäftsstelle zugewiesen werden, ist es sinnvoll, mit einem Engagement von 
mindestens 30 Tagen/Jahr zu rechnen. Diese Schätzung schliesst einen "ehrenamtlichen" Teil des 
Engagements ein. 


